


9.2 Aufgabe zur eEPK
Du trittst ein Betriebspraktikum an. Da deine Lehrkraft im Fach Wirtschaftsinformatik euch angehalten hat, so viel des gelernten Wissens wie möglich in der Praxis zu vertiefen, bittest du deinen Praktikumsbetreuer im Unternehmen, dir eine Auswahl der im Unternehmen verwendeten eEPKs vorzulegen. Unter ihnen ist die nachfolgen-de eEPK, welche die Abläufe vom Rechnungseingang bis zur Verbuchung der Zahlung festhält.
Du bist beeindruckt von der Komplexität der eEPK. Dir fallen lediglich einige wenige Schwachstellen auf, durch die sich Zeit und Geld sparen ließen. Deine Verbesserungsvorschläge notierst du einerseits in Stichpunkten und zeichnest deine Veränderungen in die eEPK selbst ein. 

Lösungshinweise:

Einige Schritte sind sehr zeitaufwändig und ließen sich über in der Datenbank automatisierte Prozesse vereinfachen:

1) Die Rechnung mehrfach zu kopieren, ist veraltet und unnötig. 

Ein möglicher Vorschlag wäre: Umschreiben der Software, so dass bei Eingabe in die Datenbank in der Poststelle automatisch alle Abteilungen informiert werden und wissen, dass sie die Überprüfung vornehmen müssen. 

2) Der Rücklauf ist ebenso kompliziert: 

Er sollte ebenfalls über die Datenbank verlaufen und könnte eventuell über Platzhalter für Häkchen nach der Überprüfung versehen werden. Somit wäre die Überprüfung für den Einkauf wesentlich weniger zeit- und damit kostenintensiv.

3) Ähnlich verhält es sich mit der Skontofrist: 

Zur effizienteren Bearbeitung könnte in die Datenbank ein Feld für die Skontofrist eingegeben werden, das je nach verstrichener Zeit anzeigt, ob ein Abzug von Skonto noch möglich ist oder nicht.

4) Der aktuelle Skontosatz sollte ebenfalls dort festgehalten oder im Einkauf bekannt sein; somit entfällt dieser Teil der Prozesskette ebenso.
